
 

 

Dieses Wart erscheint Sonntag und
Mittwoch früh.

Preis mit Abtrag wöchentli 10 Pfg»
monatlich 40 Pfg. u. viertelsährlt 1,20 Mk.

Postabounement biertelfäbrlich 1,20 Mk.,
zuzüglich Postgebühr und Bestellgeld.
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Yie neue Estgreuze
Deutschland-.

. Der Verlauf der Ostgrenze Deutschlands weist
iiach der dem endgültigen Friedensvertrage beigelegten
amtlichen Karte einige wesentliche Aendernngen auf.
Leider sind sie nicht durchweg zugunsten Deutsch-
lands ausgefallen. Jnsbesondere uns Schlesier
wird es mit Schmerz erfüllen, daß dem Verbleiben
der trotz ihres rein deutschen Charakters umstrittenen
Teile der Kreise Guhrau und Milttsch bei unserer«
Heimatprooinz eine Abtretung großer Teile der
Kreise GroßiWartenberg und Namslau gegenübersteht-.
Wie beim ersten Friedensoertrag die Bewohner von
Militfch und Guhrau aus allen Wolken gefallen sind,
so wird es nunmehr mit denen von Groß-Warten-
berg und Namelau der Fall fein. Ja sie werden noch
schmerzlicher getroffen insofern, als es nun keine
Aussicht mehr gibt, daß ihre Proteste ein geneigtes
Ohr bei der Entente finden. Mit tiefster Trauer
werden sie sich, dem Zwange-folgend in das Un-
abwendliche fügen müssen. -
f Im einzelnen finden sich in der Grenzfübruog

f... „0..
pouimerschen Kreises Laueii"burg,- — der ursprünglich
Polen zugeteilt war, bleibt bei Deutschland, ebenso
ein kleines Stück des westpreußischen Kreises Neu-
siadt, westlich des Zarnowitzkr Sees. Südwstlich
von Bütow geht uns dafür ein großes Stück bei
Kreises Schlochau verloren, der bisher fast gam-
bei Deutschland bleiben sollte-. Der («Eifevbaho-
luotenpunlt Roms bleibt unverändert bei Poles-.-
(Einige Kilometer hinter Konih dagegen überschreitet
die Grenze die Eisenbahn Kon.itz-—Schneidemühl,
folgt-dieser in seiner Entfernung von einigen Kilo-·
meteru östlich, um dann in der Gegend von Flatow
etma l2 Kilometer nach Osten auszubieaen Nbch
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Die Geschwister-.
Roman von s). Baums-Mahlen

(Fartiehuug.i

Wendheim richtete sich auf. »Sieh mich einmal an,
Iabi,« bat er mit bewegter Stimme.

Sie tat es. Unter seinem Blick trat aber wieder
die scheue, äugstliche Abwehr in ihre Augen. Das
warnte ihn. Er durfte uicht zuviel auf einmal ver-
langen, wollte er sie nicht von neuem scheu machen.

»Du sollst nicht ängstlich sein, Kind. Jch tue dir
nichts zuleide -- lieber ging ich selbst zugrunde. Vergiß
das nicht.“

» »Nein, ich werde es nicht vergessen, wie gut du zu
unt bist, und —- und was ich vorhin dachte, es war
gewißDtein UiEreegh Hetrbearhtf B ch ' b

„ as wei i , un i wei nun au , was u ge-
dacht hast, Gabi.«

»O nein, das kannst du nicht wisseu,« sagte sie be-
Hinten. Er lächelte.

»Aha nein? Aber —- wenn du es tun wolltest,
wozu dich vorhin dein gutes Herz drängte — ich
würde sehr glücklich sein und würde es gewiß nicht
falsch auffassen. Sah gebe dir mein Wort darauf.«

Er gab ihre Hand mit leisem Drucke frei und
lehnte {ich wieder zurück. Er sah, wie sie mit sich
kämpfte und {ein Herz klopfte erwartungsvoll. Er wußte
ja nicht, was sie ihm hatte zuliebe tun wollen, aber
daß ihm das zärtliche Leuchten in ihrem Blick gegolten,
hatte sie ihm ja selbst gesagt. Gabriele sah entzückend
aus in ihrer hilflosen Unentschlossenheit, er hatte sie nie
schöner, begehieuswertergesunden als fett.

Mit keinem Wort, mit keinem Blick kam er ihr mehr
Zu Hilfe. Da erhob sie sich plötzlich und '{ehte {ich

- icht neben ihn; ·
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Zweimal wöchentlich erscheinen-de Zeitung

für Hund-few, Saxeran n. Umgegend

der ersten Linienfiihrnng ging die Grenze etwa
8 Kilometer westlich der Ostbahn, nunmehr bleiben
die wesipreußischen Städte Flatow und Krojanke bei
um's, ebenso der wichtige Eisenbahnlaotevpunlt
Schneideinühl Als Ersatz dafür fällt wiederum
Filehue mit dem südlich der Netze liegenden Tsile
des Kreises zu Polen. Die Grenze in den west-
lichen Raudkieisen der Provinz Posen gegen das
bah'nter liegenbe Brandenburg und Niederschlesien
bleibt unverändert.

Gegen Mittelschlesien muß Polen auf die
Teile der Kreise Guhrau und Mslitsch isördlich der
Bartsch, die ihm im ersten Entwurf zugesprochen
waren," bis auf einen kleinen Zspfel des Kreises
Guhraii in der Gegend von Katschkau, durch den
die Eisenbahn Lfsa——-Ratoitfch geht, verzichten.
Lissa, Bojanowo und Rawitich, die sich so wacker
gegen die politischen Gelüste verteidigt haben,
bleiben leider nicht bei uns. Die Grenze folgt
der alten schlesischiposenschen Grenze bis Bogday,
für-westlich Adelnau Sie geht hier auf mittel-
siiilesisches Gs«biet aber und schneidet einen großen
Teil des Kreises G- oßsWartenbirg in der ungefähren
Linie Modzinowe, Johannisdorf., Konradau,
Ticheschen, Streifen, Rippin, Schreibersdors, Schleise «
nun- - minimiert--eiiiimtrerlah » dieser Orte-. „nun
Mittelschlesieu ab. 'S’Jie Städte Neuniittkslwalde",
und Groß-Wartenberg bleiben als Grenzstädte bei
Deutschland Hinter Kunzeudorf scheint auch ein
kleiner Z pfel des Kreises Data an Polen zu fallen,
wenigstens wird der Ort Reefewitz im Ossisner
Kreise als bist Deutschtati-s verbleibend ausdrücklich
erwähnt Ebenso bleibt das bereits im Groß-
Wartenberger Kieise liegende Dalbersdorf bei uns.
Weiter geht ein breiter Streier des östlichen Teiles
des Kreises Narnslau mir Reichthal an Polen ver-
loreu, with-end die Orte Kaultvitz, Lorzendors,
Strelilitz, Eckersdorf und Schmerz bei Deutschland
v-rbleitsen. Südlicb Schwsrz folgt die Grerze d-«r

"w'mmt—uu .w. w --

»Oui«-: mich hier fügen, säubert,“ bat sie leise. Sie
lehnte ihren Kopf an seine Schulter und fuhr leise
liebkoseud über {eine « Haud.

Ein unnennbares Glücksgefühl durchströmte ihn.
Leise legte er den Arm um ihre Taille und zog sie
näher an {ich heran, damit sie bequem saß. Mit der
anderen Hand bettete er ihren Kopf sorglich an seine
Schulter. Sie hörte seinen starken Herzschlag

»Du weißt nicht, was du mir ebeu«Gutes getan

 , III-via »n- --IJ.-«.UI(-I.-

hast, mein geliebtes Kind. Jch danke dir {iir dein Ver--
trauen,“ sagte er weich. _

Sie ruhte still in seinem Arm. Ein Gefühl fried-
lichen Geborgenseins durchzog ihre Seele. Sie hatte
die Angst vor dem Alleinseiu mit ihm verloren-—- Sein
taltvolles Verhalten hatte ihr darüber hinweggeholfeu.
Und sie wußte nun, wie groß ihre Macht über
ihn war. . *

se

Jn München blieb das _iunge Paar einige Tage.
Gabiele gefiel das rege, muntere Treiben der schönen
Jsatstadt.
ihrer Vaterstadt hinausgekonmien. All das Neue und
Schöne, was sie zu sehen bekam, fesselte sie und lenkte
sie von ihrem Kummer ab. Dazu kam, daß Wendheim
mit seinem Takt alles vermied, was ihr Unruhe schaffen
konnte. Er umsorgte sie mit einer sicheren, vornehmen
Art wie ein zärtlicher Vater sein krauses Kind. Ga-
brielens Dankbarkeit wuchs von Tag zu Tag.

konnte, um ihn zu erfreuen. So herrschte eine zarte
Rücksichtnahme zwischen ihnen. Sie verstaudeu sich in
allen Dingen sehr gut. Wendheiuis gereisle Weltall-
schauuug, sein .tieies Wissen und feine ganze, bis ins
Juuetsle vornehme Denlltngsweise nötigten der jungen

i Frau unbegrenzte Hochachtung ab. —-
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. still.

Sie war noch nicht weit über die Grenzen

, Sie-,
wurde ganz zutraulich zu ihm und tat alles,-was sie«- 
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Mit den amtlichen ekanntmachmigen.
 

Jusertionsgebühr für die einspaltige Petit-
zeile 15 Pfg. Inserate werden bis Dienstag,
bezw. Sonnabend früh in der Geschäftsstelle

Breslauersirasee 22 augendmmem -  
|5. Jahrgang.

 

im ersten Vertrage festgelegten Linie. Jn den

Gebietsteileu südlich dieser Linie findet bekanntlich

Volksabstimiuung über den Bei-bleib oder Nicht-
oerbleid bei Deutschland statt.

Die Demarlationslinie gegen Polen wird,

worauf besonders hingewiesen sei, bis zur

Ratisizieruug des Friedensvertiages —- also nicht
nur bis zur Unterzeichnuug —- gehalten werden.
Bis dahin dürften noch einige Wochen vergehen.

sollthewiliishe Zumutungen in fielen.
T.-U. R o w n o , 25. Juni.

Die bolschewistischen Strönungen ergreifen immer
weitere Teile des politischen Heeres. Die in Kowno
stehenden polnischen Regimenter des General
Petljura meuterteu. Sie verweigerten den Gehorsam,
widerlegte-i sich ihrer Verwendung an der.bolsche-

wiftiseheu Front und lieferten ihre Stäbe an die
Bolschewisten aus. Auch die Stimmung unter der
Bauernschaft in der Umgebung von Kowno ist
ausgesprochen bolschewistisch Ja sowno selbst
wurde eine" revolutionäre Regierung eingesetzt

DctØilcubsIIlest »
über dieueuen Iahntotdctuugeu ·

Berlin, 25.Juni.

Der Staatshaushaltsausschuß der preußischen
Landesversaintuluug erörterte gestern ausführlich
bei der Beratung des Etats des Eisenbahnmiuisteriums
die Arbeitsverhältnisse der Eifenbahuer. „

Das Ministerium gab eine Uebersicht uber die
Neugestaltung der Lohnverhältnisse seit November.
Wahren des früher acht Lohn stuer und 33 verschiedene
Lohnsätze-, bei jeder Direktion etwa 5 bis 7 gab, dazu
Stelleuzulagen nacht dein Dienstalter und Kinder-
zulagen, sind seit November zehn Lohuklasfen ein;

-k-s7.«mt.1-e- Dann-- u. . .‚u. ‘I' .I-vza m- -----.-.q--

Sie keiften dann weiter über die Schweiz nach
Italien. Wo es- Gabi gefiel, machten sie Statiou.
Er stellte sich, wenn sie offen ihre Wünsche aus-sprach
Jhre blassen Wangen erhielten die feine zarte Rötung
wieder. Sie blühte auf, schöner, reizvoller denn fe,
und er war stolz, wenn ihr bewunderude Blicke folgten.
Sie genoß das Schöne mit einer fast audächtigeu Be-
geisterung, und es geschah oft, daß sie im Entzücken
über eine schöne Aussicht, über ein herrlich-es Naturschau-
{niet ihre Hände fest um {einen Arm klammerte und ihn
mit ihren schönen Augen innig ·anftrahlte. —-

Vierzehn Tage nach Ostern langten sie in Rom
au. Weudheim verordnete Gabriele erst einige Ruhe-
tage, ehe er mit ihr die Kunstschätze ansah und Ausflüge
in die Umgebung machte. Rom war schon ein wenig

Nach dem Osterfest mäßigt {ich der Fremden-
verkehr und die römischen Familien beziehen ihre Sommer-
frischen. Sie hatten im Quirinal-Hotel Wohnung ge-
nommen. .

Einige Tage nach ihrer Ankunft saßen sie morgens
in ihrem eleganten Salou. Die Balkontür stand offen
und der Wind blähte die Gardinen nach innen. Er
brachte würzigen Blumeuduft ins Zimmer. Leise tönte
das Geräusch der einigen Stadt zu ihnen herauf.

Ga riele trug eine weiße Morgentoilette von duftigeiu,
zartem Stoff. Sie sah entzückend aus in ihrer holden,
frischen Lieblichkeit «

Wendheim ließ {eine Augen auf ihr ruhen. Sie
sah träumet-lich hinaus und schmiegte sich behaglich in
ihren Sessel.

Jhr Schmerz um Heinz Römer verblaßte mehr
und .mehr. Sie dachte nicht mehr mit sehnsüchtigem
Bangen an- bie kurze selige Zeit ihrer ersten Liebe.
Vor den vielen neuen Eindrücken, die das Leben ihr

i brachte, wich die Erinnerung daran zurück. Und dann
unsre-wart“
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geführt. Die Unterschiede zwischen dem höchsten
und dein niedrigsien Lohn betrugen früher 3 Mark,
jetzt 2,70 Mark. Jetzt werden gefordert drei Lohn-
füge, gleich für alle Arbeiter bis 21 Jahre, von
21 bis 24 Jahren und von 24 bis 27 Jahren, so
daß die. Arbeiter mit 27 Jahren den Höchstlohn er-
halten würden. Nach den Angaben der Verwaltung
sind viele Arbeiter mit dem gleichmäßigen Lohn
unzufrieden und wünschen eine Wiederannäherung
an das frühere System. Die Verwaltung hofft, in
den Verhandlungen, die in diesen Tagen Beginnen,
einen Weg zu finden, der allen berechtigten Be-
sirebungen möglichst gerecht wird«

Der Minister gab eine Darlegung über die
Lohnforderungen, bei denen z. B. in der ersten Klasse
für alle Handwerker bis 19 Jahre 2,75 Mark, bis
21 Jahre 3 Mark, bis 27 Jahre 3,25 Mark und
über 27 Jahre 3,50 Mark Stundenlohn gefordert
werden. Diese Forderungen bedeuten
eine neue Mehrausgabe von 2750000000 Mk.

für die eine Deckung nicht vorhanden sei. Der
Minister betonte ausdrücklich, daß er bereit sei, zu
Verhaiidlungen,uiidzu demgrößten Entgegenkommen,
er müsse aber gegen die Versuche protesiieren, die
Eisenbahnarbeiter in den Streik zu treiben, wie es
jetzt schon unter der falschen Behauptung geschehen
sei, das Eisenbahnministerinm lehne Verhandlungen
ab. Heute abend werden die Verhandlungen fort-
gesetzt, insbesondere wird die Erfurter Angelegenheit
besprochen werden.

italienischer nah provinziellen
Die am Donnerstag abgehaltene Sitzung der

Stadtverordueten war von sämtlichen Mit-
gliedern des Magistrats und 10 Stadtverordneten
besucht und« wurde von Herrn Bürgermeister
Prietzel geleitet. Der Entwurf einer neuen
„Drbnnng betr. bie Erhebung von Lusibarkeitssteuern
im Bezirke der Stadt Hundsfeld« wurde unter
teilweiser Erhöhung der Steuersätze genehmigt. Sie
wird in Kraft treten nach der Veröffentlichung im
Stadtblatt und die alte Ordnung vom 26. Juli 1904
geltungslos machen. Nach Erledigung dieser Vor-
lage erfolgten eine Reihe von Kenntnisnahmen.
Herr Ackerbürger Scholz hat feine Wahl in die
Siedlungekommission abgelehnt; an seine Stelle
wurde Herr Kaufmann Friedrich gewählt. Am
31. Mai d. Js. hat die übliche monatliche Revision
der Kämmereikafse stattgefunden, welche zu Bean-
fiandungen keinerlei Anlaß bot. Einnahme
419 215,89 am, Ausgabe 135 481,08 Mk., mithin
Bestand 283 734,81 Mk. _ Die am Dienstag erfolgte
Unterverpachtnng der Kirschennutzung auf der
Chaussee Hundsfeld—-Wildschütz ging glatt von-
statten und brachte her Stadt einen Ueberfchuß.
Die zu verhältnismäßig geringen ifsachtbeträgen
vergebenen sogenannten Schafbeete in einer Gesamt-
fläche von 6. Morgen werden mit Rücksicht auf die
»kleinen« Pächter auch im neuen Wirtschaftsjahr
nicht erhöht. Der im Jahre 31918 erzielte Rein-
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beschäftigte sie sich in Gedanken sehr viel mit ihrem
Gatten. Das eigenartige Verhältnis zu ihm war
ganz dazu angetan, ihr Interesse für ihn mehr und
mehr zu werten

Hätte er in fchroffer Willkür auf fein Recht gepocht,
so wäre sie sehr unglücklich gewesen und hätte ihn
fürchten oder gar hassen gelernt. Seine Zurück-
haltung, feine zarte Rücksichtnahme, durch welche doch so
deutlich seine unwandelbare innige Liebe zu ihr blickte,
machten sie weich und weilten in ihrem Herzen zärtliche
Gefühle für ihn. Sie kannte genug voin Leben, um
dieGröße seiner Haudlungsweise zu begreifen. So
kam es, daß er ihr täglich interessanten bedeutender
vorkam. Einmal ertappte sie sich auf den Gedanken,
ob Heinz Römer im gleichen Falle auch so edel und
selbstlos gehandelt hatte.

Als sie so dasaß und vor sich hinträumie, fiel ihr
plötzlich ein, daß sie noch gar nicht auf bie Farbe
feiner Augen geachtet hatte. Sie erschienen ihr einmal
hell, einmal dunkel. Sie sah hinüber in sein Gesicht.
Natürlich begegnete sie seinen Blicken und wurde sebr
rot und verwirrt. Er weidete sein Auge an ihrer lieb-
lichen Verlegenheit.

»Wolltest du etwas von mir, Gabi?«
»Nein —- oder doch — ja. Das heißt, ich wöllte

nur --‘ «
Sie suchte nach Worten nnd lächelte.
‚Sinn, was wolltest bu?‘ »
«Dn wirst mich auslachen. Aber ich wußte eben

nicht. was deine Augen für eine Farbe haben?“
Er stand auf, um die auffliegende Gardine einzu-

sangen. Dann wandte er sich wieder« nach ihr um und
sah sie ruhig lächelnd an. Seine Stirn war aber stark
geröiei, nnd sie kannte dies Zeichen der (Erregung bei
ihm nun schon ganz genau. Er ließ sich zu ihren  

gewinn der Gasanstalt im Betrage von 19 772,70 Mk.
wird in voller Höhe dem Reservefonds der Anstalt
überwiesen. Ein Gesuch des Gasnieisters Herrn
Peter um Gehaltsregelung und Urlaubserteilung,
sowie verschiedene Kostenanschläge über notwendige
Vaulichkeiten an der Gasaufialt werden der zu-
ständigen Kommission zur Begutachtung und
Berichterstattung süberwiesem —- Jm Anschluß
an eine Verfügung des Herrn Landrats betr. Ein-
geineindung der Gutsbezirke erklärt sich die Vers
sammlung einstimmig für möglichst baldige Ein-
gemeindung des hiesigen Gutsbezirkes in die
Stadtgemeinde. —- Der Beitritt zu einer in der
Bildung begriffenen Wirtschaftsgemeinschaft betr.
Verwertung von Heeresgut —- in Schlesien kommen
54 Läger in Betracht -—— wird abgelehnt. Ebenso
ablehnend verhält sich die Versammlung gegenüber
einer von dem Reichsluftamt ausgehenden An-
regung, den hiesigen Flugplatz zu erwerben und
ihn dann dem Zivilluftdienst zur Verfügung zu
stellen. Herr Baumeister Mager entledigt sich
eines Auftrages der Versammlung unds berichtet
über die Zweckmäßigkeit des Erwerbs der Badeeins
richtuiig der hiesigen Fliegerschule Er kann den
Ankauf nicht empfehlen. Die Reichsverwertungss
stelle in Breslau hat auf Anfrage den Bescheid ge-
geben, daß Bnracken vom hiesigen Flugplahe an die
Stadt nicht abgegeben werden können, da sie ander-
weit gebraucht werden. Herr Fleischermeister
Gustav Hanke hat aus Anlaß seiner Vermählung
"300 am. geschenkt, die später zu Gunsten der
städtischen Armen Verwendung finden fallen. Ein
Antrag des Volksrats. zur Hebung der Wohnungs-
not Stallgebäude und Scheune im früher Menzel’schen
Grundstück auszubauen, wird der zuständigen
Kommission zur Begutachtung überwiesen. Die elektri-
fche Anlage im und am Feuerwehr-Geräte-Schuppen
wird nach Einholnng undPrüfung eines zweiten Kosten-
anfchlages der hiesigen Firma Bachmann & Eo. zur
Ausführung übertragen. Herr Dachpappenfabrikant
Lehrfeld beabsichtigt, zur Errichtung eines Wohn-
hanses einen städtischen Bauplatz in Größe von
2 Morgen zu erwerben. Die Versammlung würde
sich mit dem Verkauf zum Preise von 4000 am.
pro Morgen einverstanden erklären. Ein früherer
Versammluizgsbeschlusi in jedem Hause das in
Anrechnung der Gebäudesteuer festgesetzte Quantum
Wasser mit 30 Pfg-, den Mehrverbraiich aber mit
15. Pfg., pro cbm zu berechnen, wird aufgehoben
Vom 1. Juli d. Js. ab find für jedes mehr ent-
nommene cbm Wasser 25 Pfg. zu zahlen.

aniiäum. Am 1. Juli d. Js. kann Herr
Paul Baumast von hier sein 25 jähriges aniläum
als Schuldiener und Totengräber hiesiger katholischer
Gemeinde feiern.

Personalnachrichten ans dem Kreise
Oeis. Bestätigt: die Wahl des Stellenbesitzers
Herrn Hermann Ostcuda zum Gemeindevorsteher
der Gemeinde Allerheiligen; die Wahl des Häuslers
Herrn Wilhelm Nöldner II zum Gemeindevorsieher,
die des Freistellers Herrn Paul Züchner zum
Schöffen und die des Häuslers Herrn Wilhelm Post

 

 
 

 

zum? Hilfsschöfsenkider Gemeinde Weißeuseez die
Wahl-des StelleubesitzersZHerrn Ernst artecke zum
Hilfsschösfen und die des Eisenbahn- ttenführers
Herrn August Skiebe zum Vollziehungsbeamten
der Gemeinde Bohrau

Poftalisches. Der Plan über die Herstellung
einer oberirdifchen Telegraphenlinie an der Kunst-
ftraße von Juliusburg nach Großgraben liegt vom
21. Juni ab vier Wochen bei den Postämtern »in
Juliusburg und Großgraben aus. «

Ausweiszwaug sitt den Hirschberger
Grenzzollbezirk. Nach einer Verordnung des
Hirschberger Landrats muß jede Person über 14
Jahre, die sich im Hirschberger Grenzzollbezirk anf-
hält, durch einen Reisepaß oder Personalausweis
sich ausweisen können.

Urlaub nnd Gebühr-en für Lapi-tie-
man Wirkung vom 1. Juni 1919 ab wird den

Löhnung empfangenden ReichswehrsAngehörigen
bei Aufnahme in ein Lazarett, Krankenhaus oder
eine andere Heilanstalt neben der diensimäßigeu
Entlöhnung die Reichswehrzulage ungekürzt gezahlt.
Die Lazarettkranken des alten stehenden Heeres
erhalten vom 1. Juni 1919 ab den Unterschied zwischen
den ihnen auf Grund der jegigengBeftimmungen
zustehenden Gebühren und denen, die sie als An-
gehörige der Reichswehr erhalten würden als Zuschuß.
Lazarettkranke des alten stehenden Heeres erhalten
einen Anspruch auf einen 14 tägigen Urlaub, soweit
sie seit einem halben Jahr nicht beurlaubt waren.
Während dieses Urlaubs, sowie bei Beurlaubung
aus ärztlichen Gründen wird auch freie Eisenbahn-
fahrt gewährt. Die Gebühr nach Ziffer 1 und das
Verpflegungsgeld, zurzeit 2,70 Mark sind ungekürzt zu
zahlen. Dies gilt nicht für einen. kurzen Urlaub
z. B. an Sonn- und Festtagen, der auf den 14
tägigen Urlaub nicht zur Anrechnung rammt. Für
die Benutzung von Schnellzügen bleiben die
geltendeiiBestimmnngen aufrechterhalten, nach deuen
bei Entfernungen über 100 Kilometer Schnellzugss
berechtigung zugestanden wird. Auf Schwerkriegss
beschädigte wird diese Verfügung allgemein aus-
gedehnt. Die Benutzung der zweiten Wagenklafse
wird den Schwerverletzten zugestanden, und zwar
den Beinamputierten und Krückeuträgeru grund-
sätzlich, den übrigen für einzelne neue, in denen die
Nachbescheinigung des La aretts notwendig ist.
Somit sind die Kriegsbes ädigten den Lazaretts
kranken der Reichswehr völlig gleichgestellt

Kirchliche Nachrichten
der evangelischen Gemeinde Hundsfeld.

Sonntag, den 29. Juni 1919. (2. S. n. Trinitatiss
‘1310 Uhr: Niletsdiensh Paftor pnm. Raebiger.-Daiiach

en ma .
‘1412 „ Kindergottesdieuft: Derselbe.
«t-7 Bibelstnnde in Marienhof Pastor Hoehue.

och, den 2. Juli. · «
‘129 » aber-bist Bibel tunde im Altersheim. Derselbe.

’ Sonntag Kollekte für ie Berliner Stadtmission.
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Füßen auf einen niedrigen Sessel gleiten und sah-
zu ihr auf.

»Nun sieh sie dir einmal genau an, meine Augen«
Sie fand, daß diese großen tiefliegendeii Augen

wunderschön waren und sehr ausdrucksvoll Die Farbe·
erkannte sie nun ganz genau.

»Hast du es herausgefuiideii?« fragte er lächelnd.
Sie nickte, noch immer sehr verlegen.
»Ja, grau find sie.«
«Richtig, das stimmt.
»Ja, ganz gewiß.« . ·
Sie glitt mit ihrer schlanlen Hand leise über sein

kurzgeschorenes, dichtes Haar. —
Da sprang er auf und trat ans Fenster. Sie er-

schrak-und sah ihm betreten nach. Sie verstand nicht«
weshalb er so sonderbar war. Hatte sie ihn unab-«
sichtlich gekränkt? Sie erhob sich nnd trat zu ihm.
Bittend legte sie ihre Hand auf feinen Arm:

„Qerbertt‘l
Er wandte sich nach ihr um nnd blickte in ihre

fingen, die ihn mit weichem, flehendein Ausdruck
ansahen. Er strich sanft mit feiner Hand darüber.
»Sieh mich nicht so an,“ bat er teife.

Es war etwas in seiner Stimme, in seinem ganzen
Verhalten, was ihr Unruhe machte. Sie fühlte, daß ihr
die Tränen kamen, nnd ging schnell in das Neben-
zimiuen um sie zu verbergen. «

Als sie nach einer Spinde etwa wieder herüber
hat, sah er, daß sie verweitite Augen hatte. Erschreät
kam er ihr entgegen. « ‑ .

«Gabi, du hast gemeint? Bist du noch immer
sso unglücklich an meiner Seite ?«

‚Stein, o nein.«
»Warum dann die Tränen ?«
Sie legte ihre Hand auf feinen Arm. »Die galten

Wirst du es dir nun merken?«

 

- ‘v
—.—.. ..__.m““”—
 

.__.____..c——.-. -_. . .._ «_H—--—————--———.-

dir, Hei-beri. Es tut mir so weh, daß ich dir für all
deine Güte und Liebe kein volles Glück bereiten fann."

Er-- sah sie an mit einem Blick, der ihr dass Herz
erbeben ließ.

»Meine Stunde wird kommen, du liebes, teures
Geschöpf —- weine nicht um mich. Ich bin glücklicher-,
als du glaubst.« «

Sie faßte mit beiden Händen seinen Kopf und
legte ihre Wange an die feine. · ·

«Hab’ nur Geduld mit mir; Herbert,. ich will mir
Mühe geben, dich glücklich zu machen.”

Er lächelte ganz heiter.
‚(Bar keine Mühe sollst du dir geben. Das

muß ganz von selbst kommen, wenn es das flüchtige
fein soll. — Und nun geh und mache dich zum Aus-
gehen fertig. Jch will dir Rom zeigen, Iabi.«

Sie ging.
Er sah ihr nach mit leuchtenden Singen. Seine

Saat begann zu reifen, nach ein wenig (Schnitt, und
dieses reine, zärtliche Frauenherz gehörte ihm. Er war
fett voll Zuversicht, daß jene aussichtslose, erste Mäd-
chenliebe einer tieferen, besseren weichen würde. Eine
Liebe ohne gegenseitige Nahrung trägt den Tod in
sich, sobald eine neue Neigung dagegen »ankänipft.
Auch ift in solchen Fällen der Abwesende immer is
Nachteil. .

O
Q .

Heiuz von Römer war von seinem Urlaub zurückgekehrt
und hatte sein altes Leben wieder aufgenommen. füreb
von Goßeg gab sich viel Mühe, ihn zu erheitern
Der leichtle ige,« aber gutmütige Mensch bedauerie den
Freund, hoffte aber noch immer, daß er sich mit
{Ingeborg Haller trösten würde.

Er sprach aber klugerweise nicht mehr haben.
sich 17 iFortsevung folgt.)

*Mm....‚.‚



Der Verkehr mit dem besetzten Gebiet.
Nach einer Mitteilung der deutschen Waffenstillstands-
kvmmission ist es verboten, daß Zioilpersonen in
das amerikanisch besetzte Gebiet fahren, um in das
französisch oder englisch besetzte Nachbargebiet zu
gelangen. Eine Einreise in dieses Nachbargebiet
hat unmittelbar durch die betreffende neutrale Zone
unter den von diesen Besapungsmächten vor-
geschriebenen Einreisebedingungen zu erfolgen
Reisende, die dem zuwi.verhandeln machen sich straft-an
Personen, welche in das amerikanisch belegte Gebiet
des Brückenkopfes Koblenz mit der Absicht der
Beiterreise in das französisch, englisch oder belgisch
belebte Gebiet einreisen nnd hier bei der amerikanischen
Hauptpaßftelle den für die Weiterreise erforderlichen
amerikanischen Stempel erbitten, erhalten nicht nur
nicht diesen Stempel, sondern sehen sich auch der Unan-
nehmlichkeit aus, daß ihnen dieser für bie Rück-
reife in das unbesetzte Deutschland verweigert wird,
und sie dann bei der vollständigen Beschlagnahme
sämtlicher Hotels in Koblenz durch die Amerikaner
kein Unterkommen finden.

Abschassnng der chinesischen Bilder-schrift.
Wie aus einem Erlaß des chinesischen Unterrichts-
ministeriurns hervorgeht. soll in den Schulen des
Reiches der Mitte die Bilderschrift durch die Buch-
stabenschrist ersetzt werden. Die Beziehungen Chinas
zu den anderen Staaten werden dadurch erleichtert;
freilich geht auch manches Originelle durch die
neue Verordnung verloren. Die Ehinesen erweisen
sich in ihrer Bilderfchrist nicht selten als feine
Psychologen und zuweilen auch als Humoristen.
Den Begriff der Nachbarschaft bezeichnen sie z. B.
durch zwei aneinanderstoßende Quadrate, jenen der
Abstammung durch ein Kind das an einer Schnur
aufgehängt ist. Einen Streit jedoch versinnbildlichen
sie durch zwei, unter demselben Dach vereinigte Frauen
Das künftige chinesische Alphabet wird neununddreißig
Buchstaben umfassen, von denen vierundzwanzig auf
Anfangsbuchstabem drei auf Mittels und zwölf auf
Endbuchstaben entfallen sollen. Diese merkwürdige
Verteilung wirst ein Licht auf die Fremdartigkeit
und Eigenart der chinesischen Sprache.

 

 

Haltbarmachen von Früchten
ohne ‚Butler.

Früchte können mit einfachsten Mitteln ohne

BLI-
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Zucker haltbar gemacht werden, um« später im
Bedarfsfalle —- mit Zucker oder Süßstoff vermischt —-
zur Herstellung von Suppen, Tunken, Gelees,
Marmeladen, Mus und erfrischenden Getränken
verwendet zu werden Bei dem augenblicklichen
Zuckermangel ist die Verwendung gut ausgereifter
Früchte besonders zu beachten, da in solchen der
natürliche Zucker in größeren Mengen vorhanden
ist als in unreifen Früchten.

Eihadarder in Zitaschen mit rohe-m, kaltem Rassen
Rhabarber wird geschält oder ungeschält in

so kleine Stücke geschnitten, daß diese sich leicht in
Flaschen füllen lassen. Dann gießt man soviel
frisches Wasser auf die Rhabarberstücke, daß diese
bedeckt sind. korkt die Flaschen zu und verlockt lie.
Jst kein Lack vorhanden, so ist Gips oder Pergament-
papier zu verwenden

.I—

Griihm dollmamtrn
für die hineinkam-Indem

Berlin, 26 Juni.
Die Verordnung des Reichswehrministers

Noske, nach der gegen Aufrührer küsftig mit aller
Strenge, und wenn nötig mit Waffengewalt ein-
geschritten werden soll, ist, wie das 8 Uhr-Abend-
blatt an zuständiger Stelle erfährt, von Minister
Noske nicht in feiner
kommandierender in den Marken erlaffen worden,
sondern gilt für das ganze Reich.

Dadurch soll den einzelnen deutschen Gsnerals
kommandos eine Unterlage gegeben werden, sofort
bei etwa ausbrechenden Unruhen in den ihnen
unterstellten Bezirken geeignete militärische Maß-
nahmen zu ergreifen, ohne daß sie erst die Geneh-
migung des Reichswebrminifters Noske einzuholen
brauchen. Aus den Meldungen, die an zustandiger
Stelle einlaufen, ist zu ersehen, daß die Vorgänge
in Hamburg nur ein Auftakt sein sollten zu großen
Unruhen auch in anderen Stadien mit dem Ziel,
die Reichsregierung zu stürzen.

Da sich gegen die augenblicklich in Hamburg
herrschende Diktatur des P oletariats keine größeren
Widerstande mehr bemerkbar machen, herr cht zur
Zeit im allgemeinen Ruhe. Es sind bereits die
notwendigen militårischen Maßnahmen im Gange,
um in allerkürzesier Zeit in Hamburg wieder ge-
ordnete Zssfiände zu schaff-»

 

ccwertviesenen Glückmünsche

Hundsfeld, im Juni 1919.

  
geb. mit“.

Nij
Für die uns anläßlich unserer Vermählungyz

und Aufmerksamkeiten

sprechen wir hierdurch unsern herzlichsten Dankiaus

Carl Thomas n. dran Stdn 1  
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Groß-Winge-
   

äonntag, den 29. sinnt 1919

Gr. Tanzkränzchen.
D. O.Hierzu ladet sreundlichst ein

sw-set-sk- r; -Y--rv- sk-

rfs
Ansorge’ s Saal- und Gartenlokal.

vormittags 7—11/2 Uhr.

 

 
Eigenschaft als Ober-»

 

« Der Zusammenbrna in 111111111.
W. SICH-i3 Wien, 26. Juni.

Das »New Wiener Tagblatt“ erfährt aus
Budapest von besonderer Seite zu den Veränderungen
in der Räteregierung:

Jm Verlaufe des Rätekongresses erklärten die
sozialdemokratischen Führer, daß ein gründlicher
RegimesWechiel unvermeidlich war. Kunsy, der
seinerzeit Karolhi veranlaßte, den Kommunisien
freiwillig seine Macht zu übergeben, erklärte in
einer vertraulichen Sitzung, falls Deutschland den
Frieden unterzeichne, sei die Hoffnung, daß der
Bolichewismus dorthin verpflanzt werden könne,
aussichtslos.

Die sozialdemokratischen Parteiführer be-
schränkten sich hierauf auf die Rettung der alten
Parteiorganisation, um für den bevorstehenden Zu-
sammenbruch nicht verantwortlich zu sein. Der
Volksbeauftragte für das Ernährungswesen, Erdelhi,
trat zurück. da er die Verantwortung für die Er
nährungspolitik der Räterepublik, die vor dem
Bankerott stehe, nicht weiter übernehmen könne.
Der Volksbeauftragte für das Justizwesen, Rabat),
legte sein Amt nieder, weil er nicht länger ruhig
zusehen könne. wie Staatsgelder unterschlYgen und
zu Agitationszwecken verwendet würden.

 

Bekanntmachung.
Auf dem neuen Schul-Grundstück, Görlitzerss

straße, hierselbst sind in der Nähe der Ställe
Setbsischnszapparate angebracht worden, was
hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Hundsseld, den 27. Juni 1919.
Die Polizeiverwaltnng;
 

Erstes

Hundslzldn neutralllinu theatn.
„Gelber Löwe“.

Sonnabend, den 28 Juni 1919

elne gr. Extra-Vorführung
von ganz neuen 8411118. «

Um gütigen Zuspruch bittet
Knbns- Breslauerstraße 12

Ziegeleiabbruch Friedewalde. «
Aus dem Abbruch der staatlichen Dominialziegelei F r i e d e w a l d e bei .

Breslau in unmittelbarer Nähe des Babnhofes Schottwitz habe ich für meinen .
Fabrikneubau Schmarse eine Anzahl Schuppen gekauft, von denen ich einen Teil
übrig habe und deshalb zum Verkauf stelle und zwar:

dank-tun Ziegeln, 1111111111111, Gatti- und iloppellatten, dritten 11111111111-
dandlsalz nnd einen 1111111111. 5111111111111, als Itldtrheuue geeignet.
Nähere-s in der Dominialziegelei Friedewalde selbst, oder Schmarser

Ambralinfabrik R Hasemanry Breslan l, Altbüßerstraße 48, Telefon 382«

—- Lnftanto steht zur Verfügung. —-

 

 

 

 

2 flammige

Geistlicher
Fabrikat »Junker und Ruh«

·sind eingetroffen.

Gar-anstatt hundgteld

 

    

du blaues-riesel-
Kabus’sches —-Vergniigungslokal

„(Gelber Löwe«

511111111111, den 29 Juni 1919, sowie jeden Haut-lag

r Inmilirwxirauzthen
Hierzu ladet freundlichst ein

Kabns, Breslauerftraße 12.

kl. Haus
mit Garten in- ber Nähe von
Breslau, möglichst Bahuvers
binbung, zu pachten gesucht.
Späterer Kauf nicht aue-
geschlossen Offerten unter
M85 an bie Gesch. d. Zig.

Kutscher
welcher guter Pserdiepfleger sein
muß, stellt sofort ein

Richard Vetter
“Jungmann, 1111111111.

 

 

“I-
Verkaufe =-

Eleganten Nußbanm—Schrank,
Vertlkows, Bettstellen mit
Splral- u. Auflegematratzen,
elegante Plüschsofas, Spiegel,
Ausziehtische, lGlasschrank,
Kommoden. Waschtisch mit
Marmor. Stühle, l Eisschrank,
eichene Schlafzimmer, moderne

Küchenmöbel.

Richard Glmnp
lilalrrnrilrr, Isuislrli ,

Görlitzerstreße l4.

Ein russischer

hühuerhnnd
mit langhängenden Ohren,
Rate lang hängend, gelb-
schwarz, hörend auf »Treff,«
lange Schnauze, 1/3m groß,
entlaufen. Gegen Erstattung
der Unkosten und Belohnung
abzugeben bei

Stellenbesitzer Schmidt
Skarsine, Kreis Trebnih

oder bei

Hildebrand 
Ja jeder Beziehung zuver-

lässiger, zweiter

Kutscher
für leichtes Gespann in dauernde
Stellung gesucht.

damplgsoswüiiiiecei
„llllrlrnhuue“

hundofeld bei Breslau.

l handmagen
6—-8 Zentner Tragkrast, ist zu
verkaufen.

 

 pundifeld, Mulitzestraße 2. Zig.
Näheres durch d. Geset. d.

ÆWÆIM
Gesellenrer Yelsenfeli

Hundsseld.
Dienstag, den l. Juli er.

abends 8 Uhr
im Vereinstokal von Burghardt
Monats-

Versammlung.
Pünktliches und vollzähliges

Erscheinen erwünscht.
« Der Vorstand.

MWM 



Befanntmachung.
Die Ausgabe der neuen “ablaufen, sowie der

Zucker-market- fiir den Monat Juli 1.919 findet ftait:
Montag, den 30. Juni 1919, vorm. von 9——12 Uhr
für die Haushaltungen mit Butangssduehsiaben A.“N.
Dienstag, den 1. Juli 1919, verm. von 9—12 Uhr
für die Haushaltungen mit Ansangebukhstaben O.—-.Z

Die Reihenfolge und Zeit ist genau inne zu halten.
Hundöfeld·, den 26. Juni 1919.

 

Der Ragistran -

Marmelade
wird auf Ledengntittelmarke Nr. 15 von den hiesigen Ver-
kaufsftecen verabfolgt.

Auf den Kopf entfallen 500 Gramm.
Hsundgfeld, den 26. Juni 1919.

Der Magistrat.
 

Graupe
wird auf Lebensmittelmatke Nr.16 von den hiesigen Ver-
kaufsstellenKonsumnereim Speth u. Mücke verabsoigt.

Auf den Kops entfallen 250 Gramm. «
Preis 44 fg. pro fund.
Hundsfeld, den 26 Juni 1919.

Der Magister-m
 

Heringe
werden von den hiesigen Veikaufefiellen Rupie,
Bischofs, Thomas und Kollet nerabfolat

Auf 2 Stammahsrhnitte dsr Fleischkarte für die Zeit
vom 16. Juni bis 13. Juli cr. entfällt ein Hering.

Verkaufepreie: 85 Pfg.
Hundsfeld, den 24. Juni 1919.

Horn,

Der Magister-It

FFFFIFWMFFIFFFÆ»s—EEEEE

hier flehte snmarz 111111111111
wo Sie die besten Mittel gegen sämtliches
Ungeziefer wie Wanzen, Schwaben, Kleider-

nnd Kopfläuse, Mottenpnlver usw. erhalten.

Fliegenfiinger, stets frisch und gut klebend.

Udler-Drogenie, Hundeeld
Breslauerftraße 14.

« ‘T‘fiT’TEEEEEEElälEEEEEEEEE

‚ Panos-sitz-
Sonntag,« den 29.. Juni 1919

Großes Entenreiten
wozu freundlichft einladet Max Härte-L

— Anfang 3 Uhr. —-

Sibyilenort. —
Gasthof »Zur Erholung,« Saal nnd Garten-Lokal.

Sonntag‚-den 29. Juni 1919
sowie jeden Sonntag

Tanzkränzchen «
wozu sreundlichft einladet Georg 991111111.

Gawallen. 2::—
Alfred Wasner’s Saal- und Gartenlokal.
Sonntag, den 29. Juni, sowie jeden Sonntag

«III·-Gr. Tanzkränzchen
wozuIInergebenst einladet D. O.

— Island-Zielet-
F Wasner’s Festsäle.

Sonntag, den 29 Juni cr. ·

GxoszesTanzkranzchen
wozu freundlichst einladet D. O-

«- Neue Welt.
Hundsselder C.hausfee.

Sonntag, den 29. Juni, sowie jeden Sonntag

Großen 9111111111111.
Hierzu ladet freundlichst ein Rudolf 81113.
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Kleintierziichter-
: : Verein : :
hin-delete und 1111111111111.
81111116 Henvertetlnug

wollen sich diejenigen Mi-«t
glieder, welche darauf refleeck
tieren Sonntag vormittag
beimVereinsvorsitzendenmelden.

Der Vorstand

Bienenzüchter-vereint
GeMrigetedan u. 111111111111.
Sonntag, den 29. Juni er. « «

nechmittagd 4 Uhr
im Ylnfctilie’schen Gastheuse in «
gsildsajiitz
Monats-

Versammlung.
- Vollzähliges nnd piinktliihes

Erscheinen erwünscht
Der Vorstand

Eine junge

F Halbe
steht zum Verkauf

 

Mirkau Nr 9 «
 

IN Heu
kanft jeden Posten .

Brauerei 511111111.

Ein kleiner
gefleckte-e

Hund
zugelaufen
Klo se , Wildsckiütz

Ein fast neuer

Grubher
zu verkeufen
Inmitdkmeisnr 111 Tone-nieste

Verkaufe
preis-Zweit ein Paar hexe, hohe
Damen-Schnürfchuhe
Größe 391/2) gegen Bezug-I-
sehe-in Nahereß durch die
Gefch d. Zig. .

Fischkerleini
Hchelkacli

„9111161191115
auch die kleinste-r Posten, lauft

Richard Glump
Hunddfeld Göelstzerstraße 14.

Klein er

I- Hund
zu verlaufen.

A. N az u r e t h
‘ Glockschiitz -

ZweiGänsc

Zugelaufen!
Adzuholen bei

Frau S o w a d a
in Pawelwin

 

schwarz-weiß

 

 

 

 

 

 

arbeitet
und

Zrlikitgfrauen
können sieh melden, bei

Richard Vetter
Dachpappenfabrik, Hundsfeld.

 

    

 

Am Mitte-Eli früh 7 Uhr vverschied sanft
langem, liebe 1"

     

     
   

     
    
 

f- T5 nach schweren Leiden unsere

.ÄI«F3«««;« Schwester, Schwägerin und Tante

Johanna‘211hantke
· z im 65. Lebensjahre.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Sacrau, den 25. Juni 191—9

vie 1111111111111 Hinterbliebenen

  

Beerdigung: Sonntag, den 29. d. Mts., nachmittags ,
11,4 Uhr von der Leichenhalle, Heinrich von Kornstraße

sitz aus nach dem alten evang. Friedhof in Hundsfeld.

 

  

  

    

gen · (“maß as

Hierdurch mache ich einem werten Publikum

von Hund-few nnd Zcmgetinug bekannt, daß ich

meine

FI- G I a s e r e I "—
wieder vollständig eingerichtet habe.

g Um gütigen Zusprnch bittet

August Thovenz
Hundsfeld, Marktplatz 911.4 (Hof.)

8.; owed 63  

  

 

Traxel’s Saai, Mit-litt-
Sonntag, den 29.Juni cr.

Tanz-Kränzchen
D. O.

äaar- nnd Gartenkeäah

S“eraus »Zw! 5111111111119.“

Sonntag, den 29. Juni 1919

61.6an30ergnügen.
Hierzu ladet freundlicässt ein Karl Adamek.

wozu freundlichst einladet
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F Bisehwnz. ex ;
. F sonntag, den 29. 311111 1919 E

Ze spoteslnneneenen IF
F wozu freundlichst einladet -
E Anfang 3 11111:. Das 301111112. Z
 

künstliche 31111111
in Gold und Kautschnk

Mombem Neu-töten
Zähaereinigen, Zahnziehen

auch schmerztod.
Sprechstunden:

Wochentags 8—12, 1—7 112:.

OEisen
vonI der Wiese kauft größere
Mengen

" gRichard Vetter
Dachpappenfabrih Hunddfeld.
 

 

Sonn- u. Feiertags 8-2 U

HVllnslterOl)s;ege1r 7 Sie-»
« nnds eld eisertn 8, ptr' G a n ‚e

verkauft
sommwspmssm Sacram Mariens-emsig 9

Leberflneke, braune, fleckt-se
Haut verschwinden wie abge-
weichen auch Pickel und
Mitessm Auskunft frei, nur
Rückmarle erwünscht.

hetntin 11111111, wann-leben

 

Zweijährige

muticrfhuufi
stehen zum (Galant.  Provinz Sachsen fragen in der (Seid). d. 19.-.“.

Druck und Verlag von Franz Otto, Hundsfeld Berantwortlteb für den Inhalt Franz Otto, 611.10"er


